
Ein bürgerliches
Hotel, kein

„Luxusschuppen“
Neuer Besitzer erklärt, wie es

mit Hohem Schloss in Bad
Grönenbach weitergehen soll

Bad Grönenbach Wie sieht die Zu-
kunft des Hohen Schlosses in Bad
Grönenbach aus? Das denkmalge-
schützte Gebäude ist eines der
markantesten im Unterallgäu und
weithin sichtbar. Die Antwort auf
diese Frage hatten die neuen Besit-
zer, der Unternehmer Wolfgang
Scheidtweiler sowie Bernd Jäger
von der Jako Baudenkmalpflege
GmbH, bei einer Gemeinderatssit-
zung im Gepäck. Architekt Mat-
thew Tovstiga präsentierte das
Konzept vor. Es sieht vor, dass 18
Hotelzimmer, drei Ferienwohnun-
gen, fünf Seminar- und Veranstal-
tungsräume sowie ein Restaurant
mit über 80 Plätzen entstehen.

Im benachbarten Ringeisen-
haus sind 60 Hotelzimmer, eine
Außenterrasse mit etwa 30 Sitz-
plätzen sowie ein Wellnessbereich
geplant. Scheidtweiler machte
klar: „Es soll ein bürgerliches Vier-
Sterne-Hotel werden, kein Luxus-
schuppen.“ 30 bis 40 Arbeitsplätze
könnten geschaffen werden. Au-
ßerdem solle das Hohe Schloss als
Wahrzeichen der Kommune seinen
öffentlichen Charakter behalten.
Der Bauantrag könnte Anfang
2023 eingereicht werden. Die Bau-
genehmigung werde für Mitte
nächsten Jahres erwartet. Die Be-
sitzer hoffen für das Jahr 2025 auf
die Eröffnung.

Die Vertragsunterzeichnung
mit der „Hohes Schloss Bad Grö-
nenbach GmbH“ im Juni vergan-
genen Jahres war zugleich Schluss-
punkt und Startschuss: Für die Ge-
meinde, die 25 Jahre lang Eigentü-
merin des Schlossbergs mit seinen
markanten Bauten war, ging die
lange Suche nach einer Nachnut-
zung zu Ende. Für die neuen Besit-
zer begann die Planung. (msc)
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